
leitung und die Grundorganisatio­
nen sind bemüht aus den soziali­
stischen Verpflichtungen die Ele­
mente des Formalismus zu ent­
fernen. Es werden solche Ver­
pflichtungen gefördert, die in 
entscheidendem Maße die Erfül­
lung der ökonomischen Aufga­
ben der Produktionsbetriebe be­
einflussen. Vor allem geht es um 
die Intensivierung der Produk­
tion, die Senkung der Material- 
und Energiekosten, die Verbesse­
rung der Qualität der Arbeit, die 
bessere Auslastung der Maschi­
nen und Anlagen, die Erweite­
rung des Schichtbetriebes und 
die Erhöhung der Rentabilität der 
Produktion.
Unter Führung der Parteiorgani­
sationen erfährt die Erfinder- und 
Neuererbewegung einen Auf­
schwung. In ausführlicher Dis­
kussion mit den Arbeitern wur­
den die Voraussetzungen für 
neue Formen der Entlohnung ge­
schaffen. Weitaus stärker als bis­
her legen in den Grundorganisa­
tionen die Kommunisten und 
Bestarbeiter Rechenschaft über 
ihre Arbeit ab, die als Initiatoren 
von Bewegungen in den Arbeits­
kollektiven auftraten. Die Partei­
leitungen widmen der Vorberei­
tung der sozialistischen Ver­
pflichtungen größere Aufmerk­
samkeit. Auf diese Weise trägt 
der sozialistische Wettbewerb 
besser zur Erfüllung der Produk­
tionsaufgaben in den entschei­
denden Kennziffern bei. 
Systematisch wird die Rolle der 
Gewerkschaftsorganisationen 
und der staatlichen Leiter als 
Hauptverantwortliche für den so­
zialistischen Wettbewerb und die 
Planerfüllung erhöht. Gemein­
sam mit den Arbeitskollektiven 
nehmen die Kommunisten beson­
ders in den Gewerkschaftsleitun­
gen großen Einfluß auf die Plan­
erfüllung. Schrittweise wird in 
den Betrieben eine leistungsori­
entierte Atmosphäre geschaffen, 
die auch durch die Popularisie­
rung der besten Kollektive Und 
Werktätigen unterstützt wird. 
Vorbild sind auch weiterhin dieje­
nigen Werktätigen, die schon in

der Vergangenheit außerge­
wöhnlichen Elan bei der Erfüllung 
der Produktionsaufgaben entfal­
teten. Zu ihnen gehören in erster 
Linie die Helden der sozialisti­
schen Arbeit, Träger des Golde­
nen Sterns, die Bergleute Radis­
lav Benda und Frantisek Graif, 
der Baubrigadier Frantisek Tyser 
und andere.
Dieses Herangehen an die ökono­
mische Entwicklung unserer Ge­
sellschaft ist die beste GruncMge 
für die Erfüllung der Beschisse 
des XVII. Parteitages der KPTsch 
und für die Stärkung des ökono­
mischen Potentials der tschecho­
slowakischen Volkswirtschaft.

Die Leitungen der Grundorgani­
sationen unterstützen die Ent­
wicklung, indem sie den Mitglie­
dern konkrete, kontrollierbare 
und abrechenbare Aufgaben stel­
len. Vor allem dadurch ist es ge­
lungen, die Parteikollektive zu ak­
tivieren.
In Übereinstimmung mit den Par­
teitagsbeschlüssen und mit den 
Erfordernissen der Parteiarbeit in 
der Gegenwart ist die Kreislei­
tung und sind auch die Grundor­
ganisationen bemüht, die Partei­
arbeit besser zu planen. Das gilt 
nicht nur für die langfristigen 
sondern auch für die aktuellen 
Aufgaben der Grundorganisatio­
nen und Parteigruppen, für die 
politische Tätigkeit in den Ar­
beitskollektiven. Ein untrennbarer 
Bestandteil dieser Bestrebungen 
ist die Parteikontrolle. Im bisheri­
gen Verlauf der Realisierung der 
Beschlüsse des XVII. Parteitages 
der KPTsch hat sich gezeigt, daß 
sich die Parteiarbeit dort am be­
sten entwickelt, wo die Arbeitser­
gebnisse systematisch ausge­
wertet und Schlußfolgerungen 
für die weitere Arbeit gezogen 
werden.
Gründlich beachtet die Kreispar­
teiorganisation die Forderungen 
der 3. Tagung des ZK der KPTsch 
zur Verbesserung der sozialen 
Zusammensetzung der Parteirei­
hen. Durch die Aufnahme neuer

Deshalb werden gute Arbeitser­
gebnisse in den Bergbaubetrie­
ben des Kreises Teplice, aber 
auch in der Glas- und Textilindu­
strie, im Maschinenbau und vie­
len anderen Zweigen entspre­
chend gewürdigt. Die Anwen­
dung von Neuerermethoden un­
serer sozialistischen Bruderlän­
der trägt wesentlich zur Lei­
stungssteigerung bei. So wurden 
zum Beispiel durch die Nutzung 
sowjetischer Erfahrungen, aber 
auch von Erfahrungen aus unse­
ren Nachbarkreisen in der Deut­
schen Demokratischen Republik 
sehr gute Arbeitsergebnisse er­
zielt.

Kandidaten in unseren Kampf­
bund, die unter den besten Werk­
tätigen aus den Reihen der Ar­
beitskollektive und der Funktio­
näre gesellschaftlicher Organisa­
tionen ausgewählt werden, stär­
ken wir die Kampfkraft der 
Grundorganisationen und erhö­
hen den Parteieinfluß in den Ar­
beitskollektiven. Es geht nicht 
nur um ein hohes politisches, 
fachliches und gesellschaftliches 
Engagement der Genossen, son­
dern um die Aktionsfähigkeit der 
Grundorganisationen. Sie wird 
durch die schöpferische Initiative 
der Genossen und ihre Einstel­
lung zur Erfüllung der Parteibe­
schlüsse beeinflußt.
In Verbindung damit werden die 
Anforderungen an die Arbeit aller 
Kommunisten in den Massenor­
ganisationen, vor allem in der Re­
volutionären Gewerkschaftsbe­
wegung, aber auch im Sozialisti­
schen Jugendverband, in der Ge­
sellschaft für Wissenschaft und 
Technik und anderen ständig er­
höht. Die qualitativ neue Orien­
tierung des XVII. Parteitages der 
Kommunistischen Partei der 
Tschechoslowakei für die wirt­
schaftliche und soziale Entwick­
lung der Gesellschaft erfordert 
bessere Ergebnisse der Arbeit al­
ler, denen verantwortungsvolle 
gesellschaftliche und politische 
Funktionen anvertraut wurden.
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